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Fischertechnik war und ist das Baukastensystem für Leute – für »echte 

Kerle« und »echte Frauen« –, die Sachen bauen wollen, die wirklich 

funktionieren und nicht nur so aussehen, als würden sie es. Mit Fischer-

technik geht aber deutlich mehr als »nur« das spielerische Aneignen von 

Technikverständnis. Gerade die durchdachte Funktionalität, gepaart mit 

der fast schon sprichwörtlichen Stabilität eines Fischer-Dübels, lädt dazu 

ein, Modelle zu bauen, die auch abseits aller pädagogischen Zielsetzun-

gen einen harten Spiel- bzw. Spaßeinsatz aushalten.

Pimp your Fischertechnik

Fischertechnik lässt sich prima pimpen, tunen und aufrüsten. So können 

Sie mit Teilen aus dem RC-Modellrennsport, wie z. B. einer RC-Fernsteu-

erung und einem Spezialmotor, einen Fischertechnik-Flitzer bauen, der 

auch draußen im rauen Gelände richtig Spaß macht. Oder Sie löten sich 

für wenig Geld eine Mehrkanal-Funkfernsteuerung im Fischertechnik-Look 

selbst zusammen und steuern damit einen Traktor, eine kräftige Bauma-

schine oder einen großen Truck. Mit Mikrocontrollern bzw. Mikrocompu-

tern wie z. B. einem Arduino oder einem Raspberry Pi eröffnen sich Ihnen 

noch mehr spannende Möglichkeiten zum Spiel mit Fischertechnik. Mikro-

controllergesteuerte Zusatzfunktionen für die beliebte Fischertechnik-Ku-

gelbahn sind preiswert mit einem Arduino und ein paar Bauteilen aus dem 

Elektronikfachhandel realisierbar. Mit einem Raspberry Pi können Sie ein 

Fischertechnik-Modell natürlich ebenso steuern. Da der Raspberry Pi ein 

»echter« kleiner Computer ist, sind hier die Möglichkeiten noch deutlich 

größer und faszinierender. Machen Sie z. B. aus Ihrem Handy oder einem 

kabellosen Gamepad die Kontrollzentrale für Fischertechnik-Modelle wie 

z.  B. den neu auf den Markt gekommenen Multifunktionstruck aus der 

Design-Serie. Oder Sie hauchen mit dem Raspberry Pi einem Roboter 

künstliche Intelligenz ein.

KI, Roboting und Technikspaß preisgünstig

Die Entwickler von Fischer setzen beinahe schon traditionell neue Tech-

niken zeitnah in funktionierende Modelle um. So gab es z. B. vor Jah-

ren, lange bevor die bekannte Bausteinquelle LEGO Technikmodelle her-

ausbrachte, Modelle zu den Themen Elektronik, Automatisation sowie 

– was als Spielzeug für echte Kerle ebenso wie für echte Nerds besonders 

spannend ist – Computing und Roboting.

Aktuell ist der Fischertechnik-Mini-Rechner namens TXT die Basis für viel-

fältige Robotermodelle, der einiges an Möglichkeiten bietet. Auf dem 

Fischertechnik-Rechner bekommen Sie sogar ein quelloffenes Linux zum 
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Laufen. Leider ist dieser Controller mit seinem Preis von ca. 200 Euro rela-

tiv teuer. Mit Arduino und Raspberry Pi haben Sie jedoch Alternativen für 

den kleinen Geldbeutel, mit denen Sie Robotermodelle mit einem ähn-

lich großen oder sogar größeren Funktionsumfang bauen können. Einen 

Arduino bekommen Sie schon ab etwa 15 Euro, und ein Raspberry Pi kostet 

nicht mehr als 45 Euro. Autonome Roboter mit künstlicher Intelligenz sind 

mit Raspberry & Co. genauso realisierbar wie z. B. ein 3-D-Drucker. Wobei 

es sich beim Fischertechnik-3-D-Drucker nicht um ein Modell, sondern um 

eine »echte« funktionierende Maschine handelt. 

Wagen Sie einen Blick in den Code

In Kombination mit einem Arduino oder einem Raspberry Pi bietet Fischer-

technik das perfekte Kreativwerkzeug zum Umsetzen Ihrer Ideen. Aller-

dings können Sie die mannigfaltigen Möglichkeiten, die Ihnen Mikrocontrol-

ler und Einplatinencomputer bieten, nur dann voll nutzen, wenn Sie sich auf 

das Abenteuer, programmieren zu lernen, einlassen (falls Sie nicht schon 

mitten in diesem Abenteuer stecken). Um den Programmieranfängern unter 

den Lesern nicht nur ein paar zusammenhanglose Beispiele für Einsatz-

möglichkeiten von Arduino und Raspberry Pi vor die Nase zu setzen, wird 

im Buch sehr oft ein Blick in den verwendeten Code gewagt. Die Beispiele 

bauen aufeinander auf und werden zunehmend komplexer. Die ausführli-

chen Codekommentare, Erläuterungen und Links zu weiteren Informationen 

sollen Ihnen das Rüstzeug geben, um eigene Ideen umsetzen und hierfür 

funktionierenden Code schreiben zu können. Zum Einsatz kommen im Buch 

der C-Dialekt für den Arduino sowie vollwertiges C für den Raspberry Pi. 

Aber auch Fans grafischer Programmiersprachen, die einen Ersatz für Robo 

Pro von Fischertechnik suchen, werden im Buch fündig: Die KI (künstliche 

Intelligenz) des autonomen Spurensuchers in Bauprojekt 8 ist mit der Pro-

grammiersprache Scratch realisiert, die sich dadurch auszeichnet, dass Sie 

keine Zeile schreiben müssen, sondern grafisch dargestellte Programmele-

mente wie Puzzlestücke per Mausklick zusammenfügen.

Fischertechnik-Modding und Aufrüstung mit Fremdteilen

Mit Fischertechnik sind Ihrem Erfindungsreichtum kaum Grenzen 

gesetzt. Was aber tun, wenn ein Modell dringend den Einbau des 

drehmomentstarken Fischertechnik-Powermotors verlangt, der aber seit 

Jahren nicht mehr lieferbar ist? Oder aber wenn die praktischen Fischer-

technik-Aluprofile für Ihre Bauidee nötig wären, ihr Kauf den Geldbeutel 

jedoch zu sehr schmerzten? Oder wenn ein Fischertechnik-Bauteil, das es 

Ihrer Meinung nach dringend geben sollte, eben leider (noch) nicht exis-

tiert?

Bauteile-Modding: Sakrileg 
oder hohe Kunst?
Die Frage, ob sich das Verändern 

der Fischertechnik-Originalbau-

steine für einen echten Fischertech-

nik-Fan gehört, spaltet die Fischer-

technik-Gemeinde von Beginn an 

zutiefst. Unerschütterlichen Puris-

ten, die keine Mühe scheuen, ein 

Bauproblem zu lösen, ohne dass 

auch nur dem kleinsten Bauteil ein 

Leid zugefügt wird, stehen begeis-

terte Modder (abgeleitet von Modi-

fizierung) gegenüber, denen das 

Zersägen, Durchbohren, Verkleben 

und überhaupt das Verändern von 

Originalbausteinen den größten 

Spaß bereitet. Sofern sich damit 

Funktionalitäten erzeugen lassen, 

die über das, was mit den verfüg-

baren Bauteilen erreichbar ist, hin-

ausgehen, ist der Modder-Fraktion 

fast jedes Mittel recht, während 

ein Purist seine Lust beim Bauen 

gerade aus dem trickreichen bis 

genialen Überwinden der Beschrän-

kung durch die ausschließliche Ver-

wendung von Originalteilen findet.

Nun wird dieser Zwist innerhalb der 

Fischertechnik-Fangemeinde natür-

lich nicht mit Bierernst, sondern mit 

einem fröhlichen Augenzwinkern 

ausgetragen. Dieses Buch jedenfalls 

will den Anhängern beider Philoso-

phien Anregungen und Lesespaß 

bieten.



Einleitung8

Neben den oben angesprochenen Bauprojekten widmet sich dieses Buch 

auch ein wenig dem Bauteile-Modding und dem Teile-Selbstbau. Darüber 

hinaus nennt es Quellen für Alternativbauteile, die nicht mehr lieferbare 

ersetzen oder das Fischertechnik-System sinnvoll ergänzen. 

Fischertechnik als Basis für quelloffene Hardware

Für Fischertechnik-Erfinder Artur Fischer war es ein Herzenswunsch, Kin-

der und Jugendliche zu motivieren, aber auch praktisch in die Lage zu 

versetzen, selbst große Erfinder zu werden. Fischertechnik ist direkt aus 

diesem Wunsch heraus entstanden. Während Artur Fischer neben Thomas 

Alva Edison einer der möglichen Rekordhalterkandidaten im Patente-An-

melden ist, verbreitet sich heute eine scheinbar völlig gegensätzliche Idee 

immer erfolgreicher: das Verschenken von Information und Wissen.

Die Idee, die Wissensquellen dieser Welt für alle zu öffnen und gemein-

sam neue Techniken zu entwickeln, hat inzwischen einige nicht zu ignorie-

rende Erfolge zu vermelden, sei es das Open-Source-Betriebssystem Linux 

oder die Entwicklung eines preisgünstigen 3-D-Druckers für jedermann – 

beide Beispiele zeigen die Macht der freien Idee. Die Steuerelektronik des 

3-D-Druckers von Fischertechnik basiert übrigens auf Open-Source-Ent-

wicklungen. Falls Sie genügend passende Bausteine Ihr Eigen nennen, 

Einkaufsquellen für Fischertechnik-Bausteine
• 	Erste Anlaufstation ist immer der örtliche Spielwarenladen.

•	 Der offizielle Vertriebspartner für Fischertechnik-Ersatzteile ist www.d-edition.de. Dort bekommen Sie nicht 

nur sämtliche aktuellen Bau- und Ergänzungskästen, sondern auch Artikel aus den Fischertechnik-Produkt

linien für Schulen und Industrie. Wichtig ist der Einzelteilservice von D-Edition. Sie können dort (fast) jeden 

Baustein, einschließlich der diversen Spezialbauteile, zu moderaten Preisen einzeln erwerben.

• 	Eine weitere empfehlenswerte Adresse für die Versorgung mit Fischertechnik-Material ist  

www.Fischerfriendsman.de. Obwohl der Webshop kein offizieller Fischertechnik-Vertriebspartner ist, hat er 

doch so gut wie alle Bausteine und Ersatzteile fabrikneu im Angebot. Eine weitere große Stärke dieses Anbie-

ters ist die Auswahl an gebrauchten Teilen, auch von solchen, die nicht mehr im aktuellen Produktionspro-

gramm von Fischertechnik zu finden sind.

• 	Neue Baukästen können Sie preisgünstig natürlich auch bei diversen Onlinehandelshäusern erwerben.

• 	Gebraucht bekommen Sie Fischertechnik bei www.ebay.de. Besser kann jedoch der Kauf in einem Second-

hand-Spielwarenladen sein, weil Sie dort den Zustand der Teile direkt vor dem Kauf prüfen können, denn 

Fischertechnik-Teile unterliegen tatsächlich einer Alterung. So können Bausteine, die einige Jahrzehnte 

zu trocken, zu heiß und/oder der Sonne ausgesetzt gelagert wurden, in ihrer Funktion beeinträchtigt oder 

brüchig sein.

• 	Im Forum der Fischertechnik-Community (forum.ftcommunity.de) gibt es einen Marktplatz, auf dem Sie Teile 

kaufen, verkaufen und tauschen können.
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können Sie deshalb jederzeit selbst, ohne auf die originale Fischertech-

nik-Druckersteuerung angewiesen zu sein, einen 3-D-Drucker selbst preis-

wert konstruieren und mit Fischertechnik bauen. 

Im Download unter www.buch.cd gibt es einen kleinen Überblick darüber, 

wie Sie dank der Open-Source-Idee, auch ohne die Entwicklungsabtei-

lung einer großen Firma im Rücken, mit Fischertechnik das Entwickeln von 

Hardware und das Rapid Prototyping sozusagen spielerisch in die eigene 

Hand nehmen können – wobei mit Open-Source-Hardware grundsätzlich 

nicht nur der Bau eines 3-D-Druckers möglich gemacht wird, sondern auch 

der anderer Maschinen, wie z. B. einer CNC-Fräse. 

Lust am Bauen, Spaß am Entwickeln

Letztendlich kann dieses Buch nur der Versuch sein, Ihnen Lust darauf zu 

machen, wieder einmal zu Ihrem Fischertechnik-Baukasten zu greifen 

(oder, wenn Sie Neueinsteiger sind, sich einen zu besorgen) und in Kombi-

nation mit all der faszinierenden Technik, die es heute preisgünstig im Hob-

byelektronikbereich und als Open-Source-Produkte gibt, zu kombinieren 

und fröhlich draufloszubauen. Selbstverständlich sind die Bauvorschläge 

im Buch so gestaltet, dass sie nachvollziehbar und nachbaubar sind. Wenn 

es dabei um den Einsatz von Arduino oder Raspberry Pi geht, wird auch 

der eingesetzte Code anfängergerecht erläutert. Eins-zu-eins-Bauanleitun-

gen oder gar einen vollständigen Programmierkurs dürfen Sie jedoch nicht 

erwarten. Das Buch bietet aber mit den Bauprojekten, die beschrieben 

sind, gute Einstiegspunkte. 

Die ftc-Gemeinde ist sehr rege, und schon manches Mal mussten die bei-

den Autoren leicht frustriert und zugleich mit höchster Anerkennung fest-

stellen, dass einer der Geistesblitze, die ins Buch sollten und von denen 

sie dachten, er wäre höchst originell, schon längst von jemandem aus der 

Fischertechnik-Gemeinde realisiert wurde. Wir hoffen trotzdem, dass auch 

Fischertechnik-Profis noch die eine oder andere Idee aus diesem Buch 

ziehen können. Für Neueinsteiger oder Fischertechnik-Wiederentdecker, 

die es reizt, den Spielspaßfaktor des hervorragenden Baukastensystems 

Fischertechnik mithilfe von etwas Funktechnik, Elektronik und/oder Pro-

grammierkunst noch um einiges zu erhöhen, soll das Buch eine Fundgrube 

sein.

Werden Sie Teil der FT-Community
Einer der wichtigsten Links im 

Zusammenhang mit Fischertechnik 

ist sicher dieser:

ftcommunity.de

Fischertechnik hat viele Fans in 

aller Welt. Die größte Fangemeinde 

ist jedoch die deutschsprachige ftc 

(Fischertechnik-Community), was 

bei einem Baukastensystem, das im 

Schwarzwald entwickelt und auch 

ausschließlich dort hergestellt wird, 

nicht verwundert. Eine eigene vier-

teljährlich erscheinende Zeitschrift 

mit hervorragenden Inhalten ist die 

ftpedia, die Sie unter

https://ftcommunity.de/ 

ftcomm.php?file=ftpedia

kostenlos als PDF downloaden kön-

nen. Eine Datenbank mit Einträgen 

zu fast allen Fischertechnik-Baukäs-

ten und ‑Bauteilen, vielen Bauan-

leitungen und anderen Veröffent

lichungen sowie ein umfangreicher 

Downloadbereich mit Software- und 

Hardwarethemen sind einige der 

Hauptattraktionen der Commu-

nity-Homepage. Am wichtigsten 

sind jedoch mit Sicherheit das sehr 

aktive Forum und der Bereich, in 

dem Fischertechniker ihre neuesten 

Ideen und Bauprojekte vorstellen 

können.

https://ftcommunity.de/ftcomm.php?file=ftpedia
https://ftcommunity.de/ftcomm.php?file=ftpedia
https://ftcommunity.de/ftcomm.php?file=ftpedia
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Eigentlich sind die drahtlose Bluetooth-Fernsteuerung (540585) und die 

immer noch erhältliche Infrarot-Fernsteuerung (500881) von Fischer-

technik schon ziemlich gut. Vor allem für die jüngeren Fans ist der Reiz 

groß, ein selbst gebautes Auto durch die (Wohn-)Landschaft zu kutschie-

ren. Wenn ein selbst entworfenes Fahrzeug ins Rennen geschickt wird, ist 

der Spaß gleich noch größer. Mit vier Kanälen ausgestattet, wovon einer 

für die Ansteuerung eines sogenannten Servomotors (kurz Servo) geeig-

net ist, lässt sich ein Fischertechnik-Fahrzeug wunderbar fernsteuern. 

Per Servo wird gelenkt, während über den zweiten Kanal ein geeigneter 

Fischertechnik-Motor angesteuert wird. Mit den restlichen beiden Kanälen 

können Sie zusätzliche Motoren für Spezialfunktionen betreiben.

Beim Traktor FT-524325 könnten das z. B. eine Seilwinde und eine Hebe-

einrichtung für den Pflug sein, die mittels je eines XS-Motors in Aktion 

gebracht werden. Die Bluetooth- und Infrarot-Fernsteuerungen sind sogar 

proportional. Das bedeutet, dass eine stufenlose Regelung des Lenkein-

schlags und der Geschwindigkeit entsprechend dem Ausschlag der Steu-

erknüppel möglich ist.

Größere Kinder und/oder gar echte Kerle bringen die Infrarot-Fernsteue-

rung genauso wie die Bluetooth-Variante aber dann doch schnell an die 

Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit. Ein Manko der originalen Fischertech-

nik-Lösung ist die mangelnde Kraftentfaltung am Antriebsstrang. Der oben 

erwähnte Traktor ist zwar relativ flott, solange er übers Parkett bewegt 

wird, aber schon eine etwas höhere Teppichkante stellt ein unüberwindba-

res Hindernis für das kleine Modell dar: Er bleibt einfach stehen. Mit etwas 

Glück, randvoller 9-V-Blockbatterie und viel Schwung schafft es der eine 

oder andere Traktorist eventuell doch, Hindernisse zu überwinden, die 

höher sind als ein Zentimeter. Ein realistisches, modellgetreues Fahrver-

halten, das dem eines echten Traktors mit vielen Pferdestärken und einer 

geeigneten Getriebeübersetzung entspricht, ist das nun wahrlich nicht. 

Natürlich könnte ein echter Kerl in das Fischertechnik-Modell eine ver-

besserte Übersetzung einbauen. Die sehr geringe Kraftentfaltung an der 

Motorwelle bliebe jedoch trotzdem Tatsache, sie ist systembedingt. Was 

aber nicht daran liegt, dass die Fischertechnik-Entwickler nicht wissen, 

wie man Motoren mit großem Drehmoment baut oder wie man solche in 

Modellen zum Einsatz bringen kann. Dass sie es können, beweisen z. B. die 

24-V-Getriebemotoren, die in Demonstrationsmodellen von Industrieferti-

gungsstraßen zum Einsatz kommen. Sie könnten also locker einen Trak-

tor mit ordentlich Power liefern, aber: sie dürfen nicht. Fischertechnik ist 

zwar ein Spielzeug für echte Kerle, aber eben doch ein Spielzeug, das auch 
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schon die Kleinen fasziniert und genau darum auch gerne an jüngere Kin-

der verschenkt wird.

Der Gesetzgeber besteht nun, und zwar völlig zu Recht, darauf, dass von 

Spielzeug für Kinder keine Gefahr ausgeht. Also muss sichergestellt sein, 

dass keine kleinen Hände schmerzhaft zwischen sich drehenden Rädern 

eingeklemmt werden können oder ein von einem Kind ferngelenktes Fahr-

zeug andere verletzen könnte. Selbst wenn also ein kleiner Rennfahrer die 

Kontrolle über sein Fahrzeug verlieren sollte und Ihr Schienbein rammt, 

können Sie davon ausgehen, dass Sie keinerlei Blutergüsse oder gar blei-

bende Schäden davontragen werden. Die maximalen Antriebsströme und 

Drehmomente, die mit einer Fischertechnik-Fernsteuerung erzielbar sind, 

bewegen sich komplett im sicheren Bereich.

Für jugendliche und erwachsene Fischertechnik-Fans (und für echte Kerle 

sowieso) ist die Fischertechnik-Fernbedienung aber irgendwann Frust

objekt. Mehr Power muss her. Und mehr Reichweite wäre auch wünschens-

wert: Zehn Meter bei der Bluetooth-Fernbedienung und etwa genauso 

wenig bei der IR-Variante können zu wenig sein, um auch mal draußen, 

im Sand und Dreck, mit dem Offroader rumzuheizen. Für richtig detailge-

treue Funktionsmodelle von Fahrzeugen bedarf es oft auch mehr als der 

bei Fischertechnik-Fernbedienungen vorhandenen vier Kanäle.

1.1	 Leistungsstärke von Fischertechnik-Motoren

Alle aktuell von Fischertechnik lieferbaren Motoren sind für eine Strom-

aufnahme von 9 V (Volt) ausgelegt. Eine Ausnahme bilden die speziel-

len 24-V-Motoren für die großen Industriefertigungsstraßen-Lehrmodelle, 

die jedoch hier nicht behandelt werden. Ein XM-Motor ist mit seiner maxi-

malen Stromaufnahme von 0,95 Ampere bei einer anliegenden Spannung 

von 9 Volt in der Lage, 8,55 Watt Leistung bei einem Drehmoment von 8,4 

Ncm an der Motorwelle abzugeben. Es gilt folgende Formel: 1 Ampere = 

1 Watt/Volt. Dabei entwickelt der XM-Motor theoretisch an der Welle ein 

Drehmoment von 8,4 Ncm (also 0,084 Newtonmeter). In der Praxis kann 

der Wert deutlich geringer sein. Diese geringen Werte erklären, warum der 

kleine Traktor etwas untermotorisiert wirkt, und zeigen auch, dass eine 

größere Übersetzung nur wenig bringen würde. Um nennenswerte Stei-

gungen hinauffahren zu können, müsste das Übersetzungsverhältnis so 

groß gewählt werden, dass der Traktor auch bei höchster Motordrehzahl 

dahinschleichen würde.

Alte 6-V-Motoren 
weiterbetreiben
Die alten schon lange nicht mehr 

lieferbaren grauen Motoren waren 

für eine Nennspannung von 6 V 

ausgelegt. Sie können diese Klas-

siker jedoch auch problemlos mit 

9 V betreiben, sodass einem Einsatz 

mit den aktuellen 9-V-Stromquellen, 

die Fischertechnik im Angebot hat, 

nichts entgegensteht.
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Eine gute Übersicht darüber, welcher Fischertechnik-Motor sich für Ihre 

Bauidee am besten eignet, finden Sie unter http://www.kinder-technik.de/ 

alternative-bauteile/motoren/.

1.2	 Leistungs- und Funktionstuning per 	  
RC-Fernsteuerung

Wie aber nun können Probleme wie die äußerst geringe Kapazität einer 

9-V-Blockbatterie, die relative Kraftlosigkeit des Motors, die geringe 

Reichweite des Senders oder die Beschränkung auf vier Kanäle überwun-

den werden? Die Antwort ist relativ einfach und preisgünstig: Verwenden 

Sie eine Funkfernsteuerung aus dem sogenannten RC-Modellbaubereich. 

RC steht hier für Radio Controlled, also für funkferngesteuert. 

Zumindest für das Problem der geringen Kanalzahl bietet Fischertechnik 

eine Lösung. Mit einem Infrarot-Sender können Sie bis zu vier Empfänger 

ansteuern, allerdings nicht gleichzeitig. Per DIP-Schalter können Sie von 

einem Empfänger auf den nächsten umschalten. Für manche Modelle ist 

dies eine brauchbare Lösung. Am ersten Empfänger eines Kranwagens 

hängen dann z. B. der Antrieb, die Lenkung und vielleicht die Ansteuerung 

von ausfahrbaren Stützen. Wenn der Kranwagen an Ort und Stelle gebracht 

wurde und sicher steht, könnten Sie per DIP-Schalter auf einen zweiten 

Empfänger umschalten und nun den Kranausleger drehen, nach oben aus-

fahren und schließlich einen Kranhaken per Seilwinde bewegen.

Die zusätzlichen Fischertechnik-IR-Empfänger kosten jedoch zusätzlich 

Geld, sodass die Anschaffung einer RC-Fernsteuerung schon aus Budget-

gründen die bessere Alternative sein kann.

Eine moderne RC-Fernsteuerungsanlage 

mit vier Kanälen, wie z.  B. die Reely 

HT-4, finden Sie im Handel inklusive 

Empfänger schon für unter 50  Euro. 

Einen mit dem Fischertechnik-Servo 

vergleichbaren Servo bekommen Sie 

für ca. 5 Euro und einen günstigen Fahrt

regler für ca. 15 Euro. Über den Fahrtreg-

ler, der an den im Modell verbauten Empfän-

ger der RC-Anlage angeschlossen wird, können Sie, wie der 

Name schon vermuten lässt, Fahrtrichtung und Geschwindigkeit 

eines Modellfahrzeugs regeln. Sie bekommen also zum Preis einer Fischer-

technik-IR-Fernbedienung auch eine vollwertige RC-Anlage mit gleicher 

Kanalanzahl. 

Die Infrarot-Fernbedienung (500881) 
inklusive Empfänger mit integriertem 
Fahrtregler und einem Servo kostet 
im Handel ca. 70 Euro. Der Nachfolger 
540585, das Bluetooth Control Set, 
hat einen UVP von 79,95 Euro.
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Damit verfügen Sie dann aber 

über eine deutlich höhere 

Reichweite (maximal mögli-

cher Abstand zwischen Sen-

der und Empfänger) sowie 

einen Fahrtregler, der schon in 

einfacher Ausführung deutlich 

mehr Leistung abgeben kann 

als der Regler, der im Emp-

fängerbaustein der Fischer-

technik-Fernsteuerung inte-

griert ist. Statt der maximal 

1,5 Ampere (A) des Fischer-

technik-Reglers bieten Fahr-

tregler aus dem RC-Modell-

baubereich locker 15 Ampere 

und mehr. Damit können Sie 

auch Motoren in Ihrem Modell 

einsetzen, die deutlich mehr 

Leistung auf die Motorwelle 

bringen.

Ein weiterer großer Vorteil von 

RC-Fernsteuerungen besteht 

in der Möglichkeit, für wenig 

Geld über mehr Kanäle zu ver-

fügen. Eine 6-Kanal-Steuerung wie die Reely HAT-6 gibt es schon ab ca. 70 

Euro, und mit etwas Geschick als Schnäppchenjäger können Sie eine Anlage 

mit acht Kanälen bereits für unter 100 Euro ergattern.

Die Kanäle der üblichen RC-Empfänger sind standardmäßig für den 

Anschluss von Servos ausgelegt. Sie könnten also z. B. an einen 6-Kanal- 

Empfänger ohne zusätzliche Adapter und sonstige Bauteile direkt sechs 

Servos anschließen. Für jeden normalen Motor, den Sie im Modell einset-

zen wollen, benötigen Sie hingegen einen Fahrtregler, um ihn ansteuern 

zu können, während beim Fischertechnik-Bauteil nur ein Servo, dafür aber 

drei Motoren angeschlossen werden können. Dies kann von Vorteil, aber 

auch von Nachteil sein, je nachdem, wie Sie Ihr Modell konzipieren. Beim 

Traktor (FT-524325) z. B. kann die Zusatzfunktion des Hebens und Senkens 

des Pflugs mit einem XS-Motor realisiert werden.

Hier sehen Sie (von hinten nach 
vorne) die Minimalkonfiguration einer 
RC-Fernbedienung für Fahrzeuge: den 
Sender, einen Akku, den Empfänger, 
einen Servo (vorne links) und den 
Fahrtregler. Rechts hinten sehen Sie 
ein elektronisch geregeltes Ladegerät, 
das Sie für die Hochleistungsakkus 
des RC-Modellbaus benötigen.
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Dies ist jedoch genauso gut mit einem Servo machbar. Der Einsatz eines 

Servos hat hier sogar Vorteile: Bei der Bewegung des Pflugs mittels eines 

XS-Motors bleibt dieser zwar dank seiner geringen Kraftentfaltung ein-

fach stehen, sobald er seine Endposition erreicht hat, wird aber warm 

und kann letztendlich sogar beschädigt werden, wenn Sie vergessen, den 

entsprechenden Steuerknüppel des Senders wieder in die Neutralstel-

lung zu bringen. Beim Einsatz eines proportionalen Servos kann Ihnen 

das nicht passieren. Vor allem bei Funktionen wie dem Heben und Senken 

von Kranarmen, dem Öffnen und Schließen von Türen und anderen Bewe-

gungen zwischen zwei Endpositionen sind Servos normalen Motoren im 

Modellbau fast immer überlegen.

1.2.1	 Mehr Dampf: Der Fahrtregler macht’s

Die durchschnittliche Motorisierung eines elektrisch angetriebenen 

RC-Einsteigermodells im beliebten Maßstab 1:10 verfügt über einen 

Fahrtregler für Dauerströme von 15 bis 35 Ampere. Das sorgt für ordentli-

chen Dampf! In der Wettbewerbsklasse sind übrigens durchaus Werte von 

50 Ampere und mehr möglich. Üblich ist eine Nennspannung von 7,2 bis 

8,4 V, die der Regler, je nach angeschlossenem Akku, an den Motor abge-

ben kann. Und diese Nennspannung passt hervorragend zu den Fischer-

technik-Akkus, die genau 8,4 V liefern. Da kann die Empfänger-Fahrtreg-

ler-Kombination der Fischertechnik-IR-Fernsteuerung mit ihren ca. 1,5 

Ampere bei 9 V aus einer Blockbatterie nicht mithalten. 

Ein Fahrtregler, der 35 Ampere Dauerstrom abgeben kann, beschleunigt 

einen 1:10-Modellbuggy, der mit einem geeigneten Motor ausgerüstet 

Einkaufstipps für die richtige RC-Fernsteuerung
Seien Sie sehr skeptisch, wenn Sie eine Gebrauchtanlage angeboten bekommen, weil diese eventuell auf einer 

nicht mehr erlaubten Frequenz sendet und/oder veraltete Technik beinhalten kann, für die es keine Ersatz- und 

Zubehörteile mehr gibt.

Stellen Sie Überlegungen an, ob Sie die Anlage eventuell für andere Hobbyanwendungen wie z. B. den Flug-

zeugmodellbau oder die Modelleisenbahn verwenden wollen, wählen Sie eine Fernsteuerung, die für solche 

zusätzlichen Anwendungen auch geeignet ist.

Wenn Sie eine Anlage, die das Übertragungsprotokoll DSMX beherrscht, wählen, sind Sie, was die beiden oben 

genannten Punkte betrifft, auf der sicheren Seite.

Wählen Sie einen Empfänger, der auf eine Stromversorgung mit 5 V ausgelegt ist, und einen Fahrtregler, der 

diesen Empfänger mit genau den 5 V versorgen kann. Achten Sie darauf, dass die Anschlüsse am Empfänger für 

das sogenannte JR-Stecksystem ausgelegt sind, weil dann auch der Servo, den die Firma Fischertechnik anbie-

tet, direkt passt.

Einkaufsquellen: Elektronikfachmärkte wie z. B. Conrad Elektronik (www.conrad.de), der Modellbaufachhandel, 

Online-Modellbaushops sowie chinesische Onlineshops wie z. B. Banggood (www.banggood.com).
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ist, auf Geschwindigkeiten, die innerorts durchaus eine 

Radarfalle für »echte« Autos auslösen können. Geschwin-

digkeiten bis zu 75 km/h bei Wettbewerbsgeräten, aber auch 

schon die 30 km/h, die ein Anfängermodell locker schafft, 

sind aber für ein Fischertechnik-Modell, dessen Bausteine 

nicht mit gutem Klebstoff verklebt und gesichert sind, 

dann doch deutlich zu hoch. Vermutlich würden auch die 

Kunststoffachsen und Zahnräder diesen Härtetest nicht 

bestehen.

Aber wer weiß? Vielleicht findet sich ein echter Kerl, der 

einen Fischertechnik-Buggy mit Radarfallentauglichkeit 

konstruiert. Realistischer und schlauer ist es jedoch, die 

Möglichkeiten eines RC-Fahrtreglers nicht für maßloses 

Geschwindigkeitstuning zu nutzen, sondern auf Spielspaß 

per Drehmoment und Ausdauer der Akkus zu setzen. Denn 

der Fischertechnik-Akku mit 1,5 Ah (Amperestunden) sorgt 

Einkaufstipps für den richtigen Fahrtregler
•	 Wählen Sie einen Regler, der für sogenannte siebenzellige Akkus geeignet ist, was einer Spannung von 8,4 V, 

wie sie auch Fischertechnik-Akkus liefern, entspricht.

•	 Der Regler sollte unbedingt über eine sogenannte BEC (elektronische Spannungsregelung) verfügen, die 

einen Empfänger mit Strom bei 5 V Spannung versorgen kann.

•	 Ein Unterspannungsschutz ist wünschenswert und sogar absolut unverzichtbar, wenn Sie mit dem Regler 

neben dem Einsatz in Fischertechnik-Modellen auch Flugmodelle oder schnelle Automodelle betreiben wol-

len.

•	 Die sogenannte Turnzahl, die oft bei Fahrtreglern angegeben wird, ist für den Betrieb von Fischertechnik- 

Motoren unerheblich. Falls Sie Motoren aus dem RC-Modellbaubereich einsetzen wollen, gilt die Faustregel: 

Der Regler sollte die gleiche oder besser eine niedrigere Turnzahl aufweisen als der Motor.

•	 Fahrtregler für Brushless-Motoren sind für den Einsatz in Fischertechnik-Modellen nicht geeignet. Mit diesen 

Reglern können Sie nur spezielle bürstenlose Motoren aus dem RC-Sport- bzw. -Wettbewerbsbereich betrei-

ben, die eine spezielle Regelungselektronik benötigen.

•	 Die Stromstärke, die der Regler abgeben können soll, hängt davon ab, welchen Motor Sie verwenden wollen. 

Möchten Sie nur Fischertechnik-Motoren einsetzen, würden im Prinzip schon Regler aus dem Micro-RC-Mo-

dellbau (meist Lkws im Maßstab 1:87) mit ca. 1,5 bis 2 Ampere genügen. Empfehlenswert ist jedoch ein Fahrt-

regler für Autos im Maßstab 1:10 bzw. Motoren der sogenannten 540er-Klasse mit 27 oder weniger Turns.

Faustregel: Je kleiner die Turnzahl, umso mehr Leistung kann der Regler abgeben.
•	 Falls keine Turnzahl angegeben ist, nehmen Sie einen Regler, der ca. 15 Ampere liefern kann. Die zusätzlichen 

Ampere können Ihnen als Leistungsreserve bei manchem Bauprojekt noch hilfreich sein.

•	 Als Stromanschluss ist das Tamiya-Stecksystem zu empfehlen, da es verpolungssicher und weitverbreitet ist, 

sodass Sie auch Ersatzstecker problemlos erhalten.
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natürlich bei z. B. 16 Ampere permanenter Stromab-

gabe nur für ca. fünf Minuten Dampf und wird dabei 

sehr gequält, während sich bei 4 Ampere die Laufzeit 

des Fahrzeugs vervierfacht und der Akku geschont 

wird. 4 Ampere reichen bereits locker, um einen 

Fischertechnik-Schwerlasttransporter, der mit eini-

gen Kilogramm Ladung unterwegs ist, mit genügend 

Kraft zu versorgen. Falls Ihnen die 1,5 Ah des Fischer-

technik-Akkus für Ihr Modellbauvorhaben nicht genü-

gen, können Sie entweder mehrere Akkus parallel 

schalten oder aber auch einen Hochleistungsakku mit 

vier oder mehr Amperestunden aus dem RC-Modell-

bau verwenden.

1.3	 Projekt 1: Fahrzeug mit Komponenten aus dem 
RC-Modellrennsport pimpen

Eine typische 4- oder 6-Kanal-RC-Fernsteuerung mit Senderpult und 

Empfänger sowie ein kleiner Fahrtregler mit BEC, ein siebenzelliger 

NiMH-Akku mit 8,4 V, das passende Akkuladegerät sowie ein Mini-Servo 

für zusammen ca. 70 bis 100 Euro sind das Equipment, mit dem die IR-Fern-

bedienung von Fischertechnik ersetzt werden soll. Als Technologieträger 

eignet sich z. B. der Baukasten 516185 Pneumatic 3, aus dem sich ein wun-

derschöner Traktor bauen lässt, oder der Gelände-Buggy aus dem Kasten 

516184 Cars & Drives.

Natürlich ist auch der Traktor mit IR-Fernbedienung (524325 Tractor Set 

IR Control) geeignet, um die IR-Komponenten durch die der RC-Fernsteu-

erung zu ersetzen. Wenn Sie einen geeigneten Baukasten oder zumindest 

einen Fischertechnik-Servo, einen XM-Motor mit Differenzial sowie genü-

gend Teile, um ein Fahrzeug mit einer Achsschenkel-Lenkung zu konstruie-

ren, Ihr Eigen nennen, können Sie mit dem Bauen sofort beginnen. Falls Sie 

stolzer Besitzer des Kastens 524325 sind: Legen Sie einfach los.

Sie können das Modell genau so aufbauen, wie in der Anleitung beschrie-

ben, nur dass Sie den IR-Empfänger und den 9-V-Batterieblock weglassen, 

da ja diese beiden Bauteile durch einen RC-Empfänger und einen starken 

Akku ersetzt werden sollen. Falls Sie ein anderes Fahrzeug, wie den Buggy 

(516184) oder gar (was für einen echten Kerl die schönste Herausforde-

rung darstellt) eine Eigenkonstruktion, mit der RC-Fernsteuerung aufrüs-

ten wollen, helfen Ihnen die nachfolgenden Bilder und Tipps, eine geeig-

nete Lösung für den Einbau von RC-Technik in Ihr Modell zu finden.

Dieser typische Fahrtregler besitzt 
(von links nach rechts) einen BEC- 
Stecker im JR-Format für die Stromver-
sorgung (und das Steuersignal) eines 
Empfängers, einen Ein/Aus-Schalter, 
Plus- und Minuskabel zur Strom-
versorgung des Motors sowie einen 
Tamiya-Stecker, an den der Akku 
angeschlossen werden kann.
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Schritt 1: Die Lenkung Ihres Kraftfahrzeugmodells 

mittels eines Servos ist problemlos zu realisieren. 

Wie Sie den Halter samt Servo in die Vorderachse 

integrieren können, zeigt beispielhaft ein Blick in 

die Bauanleitung des Kastens 524325. Das Kon-

struktionsprinzip auf andere, auch größere Fahr-

zeuge zu übertragen, wird für Sie kein größeres 

Problem darstellen.

... und von unten. Aus 
dieser Perspektive ist 
die Wirkungsweise des 
Lenkhebels (Servoarm) 
besser zu erkennen.

Die Lenkeinheit von oben  
betrachtet …

Einkaufstipps für günstige Mini-Servos im Fischertechnik-Gewand
Der Verkaufspreis des Original-Fischertechnik-Servos 132292 ist mit rund 25 Euro etwa viermal so hoch wie 

der der billigsten Servos aus dem Modellbau- oder Elektronikfachhandel. Viele der angebotenen Servos der 

Baugröße »Mini« passen perfekt, oder zumindest nach kleinen, leicht durchzuführenden Anpassungen, in den 

Servohalter 132290. Wenn Sie gleich noch einen passenden Servoarm 132004 und eventuell eine Servolasche 

122900 mitbestellen, bekommen Sie einen RC-Servo, der sich perfekt in Fischertechnik-Modellen verbauen 

lässt.

Folgende Größe sollte der Servo ungefähr haben, um in den Halter zu passen: 25,9 mm Höhe, 23 mm Länge 

und 12,1 mm Breite sowie ein Antriebsritzel mit 4,9 mm Durchmesser.

In der Standardqualität mit Kunststoffgetriebe und Gleitlagern, die Sie für ca. 5 Euro überall im Fachhandel oder 

online bekommen, verfügt der Servo meist über ca. einen 20-Ncm-Stell-Drehmoment, was für den Einsatz in 

einem Fischertechnik-Modell normalerweise völlig ausreichend ist, gerade wenn Sie bedenken, dass z. B. ein 

XM-Motor im Vergleich nur ein Drehmoment von ca. 8 Ncm aufweist.

Achten Sie darauf, Servos mit JR-Stecker zu kaufen, da diese mit dem von Fischertechnik verwendeten 

Stecksystem übereinstimmen. Als Betriebsspannung sollten 4,8 bis 6 V angegeben sein, damit eine Kompatibi-

lität sowohl zur RC-Fernsteueranlage als auch zum Fischertechnik-Servo gewährleistet ist. Der Original-Fischer-

technik-Servo ist ein sogenannter analoger Servo.
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Moddingtipp: Einen Fremd-Servo mit einem Fischertechnik-Servohalter versehen
Schritt 1: Besorgen Sie sich einen günstigen Servo der passenden Größe, einen in seine Achse passenden 

Fischertechnik-Servohebel sowie den Servohalter 132290. Stecken Sie den Servo probeweise in den Halter. 

Wenn er direkt hineinpasst, geht’s gleich weiter mit Schritt 3.

Dieser Billigservo soll in den  
Fischertechnik-Servohalter 132290 …

Schritt 2: Sollte der Servo nicht exakt in den Servohalter passen, können Sie mit einer Mini-Bohrmaschine und 

einem geeigneten Schleifaufsatz überschüssiges Material abnehmen. Falls der Servo etwas zu klein für den Halter 

ist und deshalb eventuell nicht fest genug sitzt, hilft eine Verklebung im Halter mit spaltenfüllendem Klebstoff.

… aber er passt nicht ganz. Der Montagesteg will nicht einrasten.

Nach einer minimalen Modifikation des Servohalters mit der Mini-Bohrmaschine …

Schritt 3: Verschrauben Sie den Servo mit zwei geeigneten Schrauben mit dem Servohalter. Fertig! So einfach 

kann der Einsatz eines Fremdteils im Fischertechnik-System sein.

… passt der Servo und kann mit den beiden Schrauben,  
die dem Servo beiliegen, fixiert werden.
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Schritt 2: Einen XM-Motor mittels 

eines Differenzials mit den Hinterrä-

dern Ihres Modells kraftschlüssig zu 

verbinden, ist für Sie bestimmt eine 

einfache Übung. Das Differenzial ist 

wichtig, um die jeweils unterschied-

lich langen Wegstrecken, die das 

innen und das außen liegende Rad 

in einer Kurve zurücklegen müssen, 

ausgleichen zu können. Eine starre 

Achse würde zu einem schlechten 

Fahrverhalten führen.

Schritt 3: Vor der Inbetriebnahme Ihres neuen RC-Flitzers gilt es, einen 

guten Platz für den Empfänger, den Akku und den Fahrtregler im bzw. am 

Modell zu finden. Am einfachsten ist es wohl, den Empfänger und den 

Fahrtregler auf geeignete Weise mittels diverser Bauteile einzuklemmen. 

Wo das nicht möglich oder sinnvoll ist, finden Sie bestimmt andere kre-

ative Lösungen. Oft liegen diesen RC-Bauteilen Doppelklebestreifen zur 

Montage im Modell bei. Wie wäre es, diese Montageart für den Einsatz 

im Fischertechnik-Bereich zu übernehmen? Kleben Sie die Bauteile einfach 

auf kleine Bauplatten, wie z. B. auf Platte 36593. Eine andere Art des Ver-

klebens, die gut funktioniert, ist der Einsatz einer Heißklebepistole und/

oder von Sekundenkleber.

Ein Differenzial an der angetriebenen 
Achse (z. B. 75218) ist für Kraftfahr-
zeuge im Modell genauso wie im 
Original unentbehrlich.

Fischertechnik-Teile verkleben
Normale Kunststoffkleber funktionieren meist nicht mit Fischertechnik-Bauteilen. Vor allem die Grundbausteine 

aus Polyamid verweigern sich hartnäckig einer Verklebung mit den einfachen, im Haushalt üblichen Einkompo-

nentenklebern auf Lösungsmittelbasis (wie z. B. UHU oder Weißleim). Es gibt aber Lösungen für solche Klebe-

probleme:

•	 Heißklebepistole: Achten Sie darauf, dass die Heizdüse der Klebepistole nicht direkt mit den Bauteilen in 

Berührung kommt. Das könnte zu Verformungen der Teile führen. Vorteil: Die Klebeverbindung und Kleb-

stoffreste lassen sich rückstandslos entfernen. Nachteil: eine relativ geringe Klebekraft, die für die meisten 

Anwendungsfälle jedoch völlig ausreichend ist.

•	 Ameisensäure 85%ig: Achtung: Verätzungsgefahr! Tragen Sie bei der Verarbeitung immer säurefeste Hand-
schuhe und eine Schutzbrille! Belüften Sie den Raum gut! Vorteil: verklebt Bauteile aus Nylon bombenfest. 

Nachteile: Der Umgang mit Ameisensäure ist gefährlich.

•	 Sekundenkleber: Dieser Klebstoff ist auch für die Abdichtung von Pneumatikzylindern geeignet. Wenig belas-

tete Klebestellen sind so schnell zu realisieren.

•	 Zweikomponentenklebstoff (auch unter dem Begriff Epoxidharzkleber bzw. kurz Epoxi-Kleber bekannt): Vor-

teil: Epoxidharz bringt eine etwas bessere Klebekraft als die Heißklebevariante. Nachteil: Das Harz ist deut-

lich schwerer wieder zu entfernen als z. B. Heißklebstoff.


